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Leitlinien 
Gemeinsames Lernen 
 
Nach langwierigen, aber vom Willen zum Kon-
sens getragenen Verhandlungen haben sich 
Hauptpersonalräte, Hauptvertrauenspersonen 
der Schwerbehinderten und Schulministerium 
auf ein Leitlinienpapier zum Gemeinsamen Ler-
nen geeinigt. Beteiligt haben sich die Schul-
formen Grundschule, Förderschule und Klinik-
schule, Hauptschule, Realschule, Gesamt-, 
Sekundar- und Primusschule. 
 
Obwohl der HPR Förderschulen in einigen 
Punkten andere Regelungen und verbindli-
chere Vorgaben gefordert hat, sieht er in den 
nun vorliegenden Leitlinien – und vor allem 
auch in den Anlagen – eine Grundlage, um für 
die Arbeit der Lehrkräfte für Sonderpädagogik 
im Gemeinsamen Lernen mehr Verlässlichkeit 
zu erreichen. 
 

Einige wichtige Regelungen 
insbesondere für Sonderpädagog:innen 
 
● Der Einsatz der Lehrkräfte für Sonderpäd-
agogik erfolgt grundsätzlich in Klassen mit 
Schüler:innen mit Bedarf an sonderpädago-
gischer Unterstützung (Klassen des Gemein-
samen Lernens).  
 
● Die Schulleitung hat den Auftrag, zum Beginn 
des Einsatzes die Rollen der beteiligten Lehr-
kräfte zu klären. „Zur Unterstützung der konkre-
ten Aufgabenverteilungen in den einzelnen 
Klassen sollte die sich im Anhang befindende 
beispielhafte Arbeitshilfe genutzt werden.“ Sie 
bietet „die Möglichkeit, Aufgabenverteilungen 
mit unterschiedlichen Verantwortungsbereichen 
transparent und nachvollziehbar zu dokumen-
tieren (Anlage 2).“ Seite 11 
 
● Für Vertretung können Lehrkräfte für Sonder-
pädagogik grundsätzlich in Klassen des Ge-
meinsamen Lernens eingesetzt werden. „Trotz 
eines   Vertretungsbedarfes  in   verschiedenen 
Klassen muss die sonderpädagogische Unter-
stützung gesichert sein.“ Seite 5 

 
 
 

 
● Schulleitungen müssen sich „der durch die 
Teilabordnung bedingten besonderen Belas-
tungssituation einer Lehrkraft bewusst sein“. 
Ausgleich ist zu schaffen. Es wird empfohlen, 
eine Vereinbarung zwischen den beteiligten 
Schulleitungen zu treffen, an denen die teilab-
geordnete Lehrkraft zu beteiligen ist. Das Er-
gebnis ist zu dokumentieren. Dafür steht ein 
Formblatt zur Verfügung, das Transparenz und 
Verbindlichkeit für alle Beteiligten schaffen 
kann. (Anlage 1) 
 
● Lehrkräfte für Sonderpädagogik können in 
ihrem studierten Fach auch Unterricht für alle 
Schüler:innen erteilen, allerdings grundsätzlich 
in Klassen des Gemeinsamen Lernens. In den 
Leitlinien heißt es: „Dennoch muss die sonder-
pädagogische Unterstützung in der Schule ge-
sichert sein.“ Seite 4 
 
● Ein Einsatz von Lehrkräften für Sonderpäd-
agogik als Klassenleitung ist in einer Klasse 
des Gemeinsamen Lernens möglich, soll aber 
im Einvernehmen mit der Lehrkraft erfolgen. 
 
● Die Leitlinien enthalten keine Zusagen zur 
Anrechnung von Beratungs-, Kooperations-
und Fahrzeiten auf die wöchentliche Pflicht-
stundenzahl der Lehrkräfte. Allerdings hat sich 
das Schulministerium zum Ziel gesetzt, dies in 
Haushaltsanmeldungen der kommenden Jahre 
aufzunehmen. Hier bleibt der HPR aufmerksam 
und wird ggf. erinnern. Seite 3 

Nutzen Sie die Leitlinien und deren Anla-
gen, um für Ihre Rechte und Interessen 
einzutreten!  
Ihr Personalrat unterstützt Sie dabei. 
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